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Frösche und Kröten wandern wieder

Das warmfeuchte Wetter der letzten Tage hat Frösche, Kröten und Molche aus ihren 
Winterquartieren gelockt. Es ist nun mit starken Amphibien-Wanderungen  zu rechnen. 
Für die Wanderung der wechselwarmen Tiere sind vor allem nächtliche Temperaturen von 
über fünf Grad Celsius in Verbindung mit feuchtem Wetter entscheidend. Da bislang nur 
wenige Amphibien von ihren Winterquartieren zu den Laichgewässern aufgebrochen sind, 
muss in den kommenden Tagen mit einem Massenansturm gerechnet werden. Während der 
Laichwanderungen sind Frösche, Kröten und Molche allerdings von den Auswirkungen des 
ständig wachsenden Straßennetzes betroffen. Auf dem Weg von den Winterquartieren zu den 
Laichgewässern legen sie Strecken von bis zu zwei Kilometern zurück und müssen dabei 
häufig Straßen überqueren. Diese werden für viele Amphibien zur Todesfalle.
Ein solcher Gefahrenpunkt ist die Tempelhofer Straße im Stadtteil Hausen. Hier wurde bereits 
eine Untertunnelung für die wandernden Frösche und Kröten gebaut, und zudem ist am Ende 
des Leitzaunes ein Fangeimer eingegraben. Dennoch gelangen immer noch Amphibien auf 
die Straße.

Blick in den Fangeimer Im Erlenbruch haben schon Grasfrösche ge-
laicht.          Fotos: P. Erlemann, 12.3.2011

Die Naturschutzverbände in Obertshausen appellieren an die Autofahrer, in der Dämmerung 
vorsichtig zu fahren und Rücksicht auf die Tiere zu nehmen. An solchen Gefahrenstellen 
sollte das Tempo auf 30 km/h reduziert werden, um die Tiere nicht unnötig zu gefährden. Bei 
Geschwindigkeiten über 30 Stundenkilometern werden auch Amphibien getötet, die am 
Straßenrand sitzen. Der Strömungsdruck der PKW bringt innere Organe zum Platzen.
Wer sich für den Schutz der Amphibien engagieren möchte, kann sich an unsere 
Gruppe wenden. Mithelfer sind gerne willkommen!


